
  

 

Spuren im Ostviertel April 2026 

 

„Seht der Stein ist weggerückt, 
nicht mehr wo er war. 
Nichts ist mehr am alten Platz, 
nichts ist, wo es war. 

Einen herzlichen Ostergruß an alle in unserer  
Pfarrgemeinde und darüber hinaus... 

Seht der Herr erstand vom Tod, 
Sucht ihn nicht mehr hier. 
Geht mit ihm in alle Welt, 

er geht euch voran.“ 

(GL 766, 1.+3. Str.) 

Begegnen wir ihm weiterhin, wenn wir einander begegnen…. 
 

Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünschen von Herzen  
Kirchenvorstand, Rat des pastoralen Raumes, Liturgieausschuss, 
Josef:a Eck Ausschuss , sowie alle anderen Ehren– und  
Hauptamtler der Pfarrgemeinde St. Josef und Fronleichnam 
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Abschied und Dank 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - April 2026 

Liebe Menschen der Gemeinde 
St. Josef und Fronleichnam und 
des Ostviertels, 

sieben Jahre lang arbeitete ich als 
PastoralreferenƟn im Ostviertel in 
der Pfarrei St. Josef und Fronleich-
nam. Rückblickend erscheint mir 

das wie eine sehr kurze Zeit und 
doch war sie für mich persönlich 
sehr prägend, nicht immer  
einfach, aber schön und berei-
chernd. Nun ist für mich der  
Moment des Abschieds gekom-
men, was mich traurig macht, 
auch wenn ich mich zugleich auf 
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das freue, was vor mir liegt:  
Ab dem 1. April 2026 werde ich 
zur InnovaƟonsplaƪorm des  
Bistums Aachen wechseln und 
dort eine neue, spannende  
Aufgabe übernehmen. Der  
Abschied von euch, von dieser Ge-
meinde und diesem Viertel, fällt 
mir dennoch alles andere als 
leicht. 

In diesen sieben Jahren schloss ich 
die Gemeinde, die Menschen und 
das Leben im Ostviertel sehr in 
mein Herz. In den ersten Jahren 
wohnte ich ganz in der Nähe.  
Jedes Mal, wenn ich auf dem Weg 
ins Büro die Elsassstraße entlang-
ging, freute ich mich über das 
fröhliche Leben auf der Straße und 
in den GeschäŌen. Vieles wirkt 
hier lebendig und unkonvenƟonell 
und genauso erlebe ich auch euch 
als Gemeinde und eure gelebte 
Haltung. Ihr seid wirklich eine tolle 
Gemeinde: 

kreaƟv, unkonvenƟonell, immer 
für die Menschen da und muƟg 
poliƟsch engagiert. Das zeigt sich 
nicht nur in eurem Herz für sozia-
le, ökumenische und interreligiöse 
Themen, sondern auch symbolisch 

im einzigarƟgen, modernen  
Kirchenbau der Fronleichnams-

kirche und im kraŌvollen Bild 
„Himmlisches Jerusalem“ von Rita 
Lausberg in der Grabeskirche St. 
Josef, die durch Architektur und 
Kunst auf ganz eigene Weise von 
GoƩes Nähe miƩen unter uns  
erzählen. 

Natürlich gibt es in einer wider-
sprüchlichen GleichzeiƟgkeit auch 
die andere Seite des Ostviertels: 

die sozialen Herausforderungen, 
Armut, Ausgrenzungserfahrungen, 
Einsamkeit, KonŇikte. Doch gerade 
hier erlebte ich immer eine große, 
gelebte Solidarität von Seiten der 
Gemeinde – sei es im konkreten 
Unterstützen, im Zuhören, im poli-
Ɵschen Engagement oder im  
gemeinsamen Aushalten. Bei  
allem, was schwierig ist, war für 
mich die besondere Schönheit des 
Ostviertels immer spürbar: in der 
Vielfalt der Menschen, Religionen 
und Weltanschauungen, in der 
NachbarschaŌ, in der Hilfsbereit-
schaŌ und Großherzigkeit, im Hu-
mor, im Mut, immer wieder aufzu-
stehen. 
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Foto: Angela Krahn 

GleichberechƟgung und  
GeschlechtergerechƟgkeit,  
RassismuskriƟk, Klimaschutz, 
interreligiöser Dialog, 
Lai*innenpredigt,  
Neues im GoƩesdienst auszu-
probieren und Rituale zu 
schaīen, die GemeinschaŌ 
stärken –  
all das sind nur einige der  
Themen, mit denen ihr als  
Gemeinde schon seit vielen 
Jahrzehnten unterwegs seid. Ihr 
habt hier vor Ort ein ganz eige-
nes, klares ProĮl entwickelt und 
es konsequent und diskriminie-
rungssensibel gelebt. 
Dass Lai*innen in der Eucharis-
Ɵefeier predigen, dass zur Kom-
munionausteilung ein Kreis um 
den Altar gebildet wird, dass 
unsere Glaubensgeschwister 
aus der Yunus Emre Moschee 
zu Ostern und Weihnachten in 
den GoƩesdienst kommen und 
ihre Glückwünsche persönlich 
überbringen können – das sind 
für mich wertvolle und inzwi-
schen fest etablierte Rituale, 
die mehr GerechƟgkeit und 
Sichtbarkeit fördern und die 

mir ganz besonders in  
Erinnerung bleiben werden. 

Kurz nach meinem Start in der  
Gemeinde fand im November 
2019 die Ausstellung zu Maria 
2.0 in der Fronleichnamskirche 
staƩ. Sie war ein klares Zeichen 
und ein bewegendes Erlebnis 
für viele Menschen aus der  
Region, die sich GleichberechƟ-
gung in der katholischen Kirche 
wünschen. Und als sich im  
Januar 2022 unter 
#OutInChurch 125 queere  
Menschen, die für die katholi-
sche Kirche arbeiten und in ihr 
beheimatet sind, öīentlich  
gemeinsam geoutet haben, 
wart ihr es, die ihre Forderun-
gen an die Fronleichnamskirche 
gehängt habt und als eine der 
ersten Gemeinden die Regen-
bogenfahne sichtbar hochgezo-
gen und eine Segnungsfeier für 
alle Paare organisiert habt. Das 
war stark! Als dann der Ukrai-
nekrieg ausbrach, war die  
Kirche bei der Erstkommunion 
mit mehreren hundert bunten 
Tauben geschmückt, die von 
Eltern und Kindern liebevoll aus 
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Jeden MiƩwoch nach der Wort-
goƩesfeier  gegen  10:00 Uhr und 
jeden Freitag nach der Messe in 
der  Grabeskirche  gegen 9:45 Uhr  
öīnen wir das  Josef:a Eck und  

 

laden ein zu einem Kaīee, Tee  
und vor allem zu Gesprächen mit-
einander.   
Kommen Sie doch mal vorbei! 

Papier gefaltet wurden. An die-
sem Tag und in der Zeit danach 
hat dieses überwälƟgende bunte 
Bild für Frieden viele Menschen 
Ɵef berührt.  

Und nicht zu vergessen die feier-
liche Eröīnung des Josef:a Ecks, 
das nun ein schöner und gemütli-
cher Treīpunkt für die Gemeinde 
geworden ist. 

Mit all diesen und noch vielen 
weiteren Bildern und Geschichten 
im Herzen verabschiede ich mich 
von euch. Ich danke euch von Her-
zen für die Begegnungen, das  
gemeinsame Unterwegssein, die 
vielen AkƟonen, das Vertrauen 

und alles, was wir miteinander 
geteilt haben.  

Ich wünsche euch:  

Bleibt so, wie ihr seid, macht wei-
ter so, wie es die GerechƟgkeit 
erfordert, und behaltet den Mut, 
immer wieder Neues und KreaƟ-
ves auszuprobieren. Das ent-
spricht für mich genau dem, was 
ein Teil des Ostergeheimnisses 
ausmacht: 

 GoƩ, die Leben trotz und in allen 
Widerstände auferstehen lässt. 

Ich wünsche euch allen von gan-
zem Herzen frohe und  
gesegnete Ostern! 

Yasmin Raimundo 

Treīpunkt Josef:a Eck 
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„Ihr seid meine Freunde“ – Erstkommunion am 19. April 

Am Sonntag, den 19. April um 09:45 
Uhr, feiern wir in unserer Gemeinde 
die Erstkommunion unserer Kinder. 
Unter dem Leitwort „Ihr seid meine 
Freunde“ haben sich die Kinder in 
den letzten Wochen und Monaten 
auf diesen Tag vorbereitet. Und ich 
sage es ganz ehrlich: Das war keine 
Vorbereitung im Sinne von 
„auswendig lernen und abhaken“. 
Sondern eher ein gemeinsamer 
Weg. Ein Weg mit ganz unterschied-
lichen Kindern: 

mit viel Neugier, mit Fragen, mit 
Zweifel, mit Lachen, manchmal 
auch mit Chaos – und genau so soll 
es sein. Wir haben in den Gruppen-
stunden nicht versucht, „den per-
fekten Glauben“ zu erklären. Den 
gibt es sowieso nicht. StaƩdessen 
ging es immer wieder um eine zent-
rale Erfahrung: Du bist gemeint. Du 
bist gewollt. Du bist GoƩes gelieb-
tes Kind. Und daraus wächst alles 
andere. 

Wir haben… 

- gebetet – laut und leise (und ja, 
auch mal unruhig ) 

- gesungen (weil Singen eben auch 
Beten ist) 

- über die Taufe gesprochen und sie 
sogar „nachgespielt“ 

- darüber nachgedacht, was im Le-
ben gut läuŌ – und was eben nicht 
und immer wieder erlebt: Kirche ist 
nicht nur ein Gebäude, sondern  
GemeinschaŌ. 

Gerade weil die Kinder so unter-
schiedlich sind, war uns wichƟg:  
Jeder darf seinen eigenen Zugang 
Įnden. Keiner muss „schon alles 
können“ oder „alles glauben“. 

Ein wichƟger Moment auf diesem 
Weg ist das Fest der Versöhnung. 
Da geht es nicht darum, Fehler auf-
zuzählen wie in einer Liste. Sondern 
darum zu spüren: 

Ich darf neu anfangen. Ich bin nicht 
festgelegt auf das, was schiefgelau-
fen ist.  

Und das ist – ehrlich gesagt – nicht 
nur für Kinder eine ziemlich starke 
Erfahrung. 

Am 19. April treten die Kinder zum 
ersten Mal an den Tisch Jesu. 

Nicht, weil sie jetzt „ferƟg“ sind. 
Sondern weil sie eingeladen sind. 
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Foto: Sarah Simons 

Aus dem Josef.a Eck-Ausschuss

Eingeladen, dazuzugehören.  
Eingeladen, GemeinschaŌ zu  
erleben. 
Eingeladen, FreundschaŌ mit  
Jesus zu leben. 

Genau darum geht es bei der 
Kommunion. Nach der Feier ist 
nicht Schluss. 

Mit der Dankmesse und dem  
gemeinsamen Frühstück am 
nächsten Tag bleibt noch einmal 
Zeit, durchzuatmen, zu feiern – 
und diesen Weg bewusst abzu-
schließen.  

Und vielleicht beginnt da ja auch 
etwas Neues. 

 

 

Ein Wort an Sie als Gemeinde: 
Ich glaube, Erstkommunion funkƟ-
oniert nur dann wirklich, wenn 
mehr dahintersteht als ein einzel-
ner FesƩag. Deshalb meine Einla-
dung an Sie: 

Tragen Sie die Kinder mit. Mit  
Ihrem Miƞeiern, Ihrem Gebet – 
und vielleicht auch mit einem 
oīenen Blick im Alltag. Denn die 
entscheidende Frage ist nicht nur 
für die Kinder spannend, sondern 
auch für uns: 

Was heißt das eigentlich – Freund 
Jesu zu sein? 

Für die Erstkommunion-

vorbereitung: 

ChrisƟna und Micha  
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Begonnen hat alles Anfang der 90er 
Jahre, als unser damaliger Pfarrer 
Peter Kreutzer zu einem Gesprächs-
kreis über Sterben und Tod einlud. 
Themen waren: 

- Vorstellungen, Ängste, Hoīnun-
gen bezüglich unseres eigenen  
Todes 

- Austausch über Trauer und Verlust 
von uns nahestehenden Menschen 

- Erfahrungen mit Krankenpastoral 
und Sterbebegleitung 

Die haƩe ich schon durch die  
Begleitung unserer damaligen Pfarr-
amtssekretärin während ihrer  
Erkrankung bis hin zu ihren letzten 
Lebensstunden im Krankenhaus  
gemeinsam mit unserem damaligen 
Kaplan. 
Seit 1990 haƩe ich bereits die  
BeauŌragung zur Krankenkom-

munion in Privathaushalten und in 
den Altenheimen. 

Ziel dieses Gesprächskreises war es, 
uns für den Beerdigungsdienst zu 
sensibilisieren und zu befähigen. 
Am Ende blieb von 10-12 Teilneh-
menden leider nur ich übrig, um für 
den Dienst ausgebildet zu werden. 

Ich habe zunächst bei Pfarrer Kreut-
zer hospiƟert, ihn zu Trauergesprä-
chen begleitet und nach und nach 
Teile der Trauerfeier übernommen. 

1997 startete der 1. Vorbereitungs-
kurs, zu dem ich mich anmeldete. 
Nach 2 Jahren Kursteilnahme erhielt 
ich im August 1999 meine  
BeauŌragungsurkunde durch  
Bischof Heinrich Mussinghoī und 
im September 1999 leitete ich  
alleine meine 1. Trauerfeier mit an-
schließender Beerdigung. 
Der Dienst ist sehr zeitaufwendig 

Was gehört eigentlich zum Beerdigungsdienst?
Erfahrungsbericht: 
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und manchmal auch anstrengend. 
Er beginnt beim ersten Anruf bei 
den Angehörigen mit Terminver-
einbarung und dem Trauerge-
spräch - meist bei den Angehörigen 
Zuhause, manche möchten aber 
lieber ins Pfarrbüro kommen.  
Mir wird beim Trauergespräch sehr 
viel Vertrauen entgegengebracht. 
Die Menschen erzählen aus ihrem 
Leben mit dem/r Verstorbenen. Ich 
höre zu und manchmal frage ich 
nach. OŌ sind es „heilige Momen-
te“, die mich besonders berühren. 
Daraus kann ich mir ein Bild  
machen und Texte sowie Gebete 
heraussuchen, die zu diesem Men-
schen, seiner LebenssituaƟon und 
den Angehörigen passen.  

Es folgt die Vorbereitung der Trau-
erfeier am SchreibƟsch.  

Die Trauerfeier Įndet entweder in 
der Trauerhalle auf einem der 
Friedhöfe, in den Räumlichkeiten 
eines BestaƩers, in der Grabes-

kirche oder, in Ausnahmefällen, in 
der Fronleichnamskirche staƩ.  

Die letzte StaƟon ist dann die Beer-

digung auf dem Friedhof bzw. die 
Beisetzung in der Grabeskirche. 

Ich bekomme viele posiƟve Rück-
meldungen - vom gesprochenen 
Wort voller Anerkennung, gleich 
nach der Beerdigung bis hin zu 
herzerwärmenden Karten voller 
Dank, die ich alle auĩewahre. 

Fazit: Solange meine körperlichen 
und geisƟgen Fähigkeiten es zulas-
sen, werde ich gerne diesen Dienst 
auch weiterhin mit viel Liebe und 
Freude übernehmen. 

Christa Schinkenmeyer 
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Morgengebet am Karfreitag 

Am 03. April Įndet um 10 Uhr in 
der Grabeskirche St. Josef  wieder 
ein Morgengebet für alle staƩ,  
besonders für diejenigen, die um 
jemanden trauern. In der Regel ist 
diese GoƩesdienstzeit eine Kreuz-

wegandacht. Im Nachgehen des 
Kreuzwegs Jesu Įnden individuelles 
und weltweites Leiden und Trauern 
Raum.  

Ursula Heck 

Trauerpastoral  

Aus der Grabeskirche 

Als Vertretung unterstützt jetzt 
Frau Claudia Goldner die  
GeschäŌsführung bei der Verwal-
tung der Grabeskirche St. Josef. 
Frau Goldner arbeitet bislang als 
Ehrenamtliche in der Grabeskirche 
und half – zusammen mit ihrem 

Mann und ihrer Tochter - beim  
Schließdienst und der PŇege der 
Blumen in der Grabeskirche.  
Dank ihres Einsatzes ist das Büro 
der Grabeskirche nun auch  
Freitag VormiƩags besetzt.  

Marion Havenith 

 

 

 

Wir laden alle Kindergarten- und 
Grundschulkinder unserer Gemein-
de am Ostersamstag, 04.April 
zur Kinderkirche ein.  

Wir treīen uns um 16.00 h in der 

Fronleichnamskirche, gehen ge-
meinsam in den kleinen Konferenz-
raum neben der Kirche.  

Eltern sind natürlich herzlich will-
kommen, ältere Kinder dürfen aber 
auch gerne alleine kommen. Wir 
freuen uns darauf, mit euch zu fei-
ern. 

Alvaro Real Rey &  
Hannah Marie Hilsamer 

Kinderkirche  am Ostersamstag 
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Samstag, 04.04.2026, 21.00 Uhr (Feier der Osternacht)
Musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor St. Josef und Fronleichnam; Didier D´hont (Trompete) 
 

Sonntag, 05.04.2026, 9.45 Uhr (Ostersonntag) 
Orgelnachspiel:  freie Improvision 
 
Sonntag, 12.04.2026, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Frühlingsrauschen (ChrisƟan Sinding) 
 

Sonntag, 19.04.2026, 9.45 Uhr 
Feier der Erstkommunion 

Musikalische Gestaltung: (bei RedakƟonsschluss noch oīen)  
 

Sonntag, 26.04.2026, 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Präludium G-Dur (J.S.Bach) 
 Weitere Infos zur Kirchenmusik: www.st-josef-und-fronleichnam.de   

 

Kirchenmusik im April 
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Gisela Richter   87 Jahre 

Maria Pier    91 Jahre 

Johannes Jürgen Welter  68 Jahre 

WortgoƩesfeiern für 

unsere Senioren 

 

im Haus Marien-Linde, 
Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  
 

Seniorenresidenz bona Įde 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  
 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. MiƩwoch um 14.00 Uhr 

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 

Do 16.04. um 16.00 Uhr 

 

 Impressum:  
Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam mit 
monatlicher Herausgabe (400 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt:  
U. Theißen 

Namentlich gekennzeichnete ArƟkel sind 
nicht unbedingt Meinung der RedakƟon. 
Die RedakƟon behält sich das Recht vor, 
ArƟkel an den verfügbaren Platz anzu-

passen.  
Wenn Sie Beiträge  für unsere Gemeinde 
in den Pfarrbrief setzen möchten, senden 
Sie diese biƩe an : 
pfarrbrief(at)st-josef-und-

fronleichnam.de  
 

 

Möchten Sie getauŌ werden 
oder Ihr Kind taufen lassen?  
In der Regel feiern wir die  
Taufe Sonntag um 11 Uhr.  
Eine Taufe innerhalb der  
Gemeindemesse um 9.45 Uhr  ist 
auch möglich. 
Bei Interesse oder für die Tauf-  
anmeldung wenden Sie sich biƩe 
ans Pfarrbüro: 501041 

 

In unserer Gemeinde 
wurden getauŌ: 

 

In unserer Gemeinde  
verstarben : 
 

 

 

 

 

 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen die  
ewige Ruhe. Und das ewige Licht  
leuchte ihnen. Lass sie leben in  
deinem Frieden. Amen. 
 

 

www.st-josef-und-fronleichnam.de Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - April 2026 

Mieke HoeƩgen-Lünenborg 

Maria ValenƟna Sophie Vossen 

mailto:pfarrbrief@st-josef-und-fronleichnam.de
mailto:pfarrbrief@st-josef-und-fronleichnam.de
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Mi 01.04. 09.00 h WortgoƩesfeier 

Do 02.04. 18.00 h Abendmahlfeier unter Mitwirkung des  
Kirchenchores 

Fr 03.04. 10.00 h 

15.00 h 

Morgengebet am Karfreitag in der Grabeskirche 

Feier vom Leiden und Sterben ChrisƟ 

Sa 04.04. 21.00 h Osternachƞeier , musikalische Gestaltung Kirchen-
chor und Didier D‘ hont (Trompete) 

So 05.04. 09.45 h Hl. Messe ( Ostersonntag) 

Mo 06.04. 10.30 h Hl Messe ( Ostermontag) 
im Haus Marien—Linde, Eifelstraße 27 

Mi 08.04. 09.00 h WortgoƩesfeier 

Fr 10.04. 09.00 h  Hl Messe in der Grabeskirche 

So 12.04. 09.45 h Hl Messe 

Mi 15.04. 09.00 h WortgoƩesfeier 

Fr 17.04. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

So 19.04. 09.45 h Erstkommunionfeier 

Mo 20.04. 10.00 h DankgoƩesdienst der Kommunionkinder 

Mi 22.04. 09.00 h WortgoƩesfeier 

Fr 24.04. 09.00 h Hl Messe in der Grabeskirche 

So 26.04. 09.45 h Hl Messe 

Mi 29.04. 09.00 h WortgoƩesfeier 

GoƩesdienste im April 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine im April 
Mi 01.04. 15-17.00 h  Frauentreī in der Leipziger Straße 19 

Di 14.04. 9.30-11.30 h 
Frauentreī im Josef:a Eck, St. Josefs-Platz 1 
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Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

Tel. 0241/50 10 41 - Fax 160 29 80 

Öīnungszeiten: 
Mo: 11 - 12 h, Di: 13- 15 h 

Michael Bredohl (Diakon) 
Tel: 0241/912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  

Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Verwaltung 

Shokoufeh Ashtari 
Tel. 0241/50 10 41  

Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde  
Mi 14-16 h 

Tel. 0241/160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

Vertretung im Rat des pastoralen 
Raumes für unsere Pfarrgemeinde: 
Felix Just 

Ursula Theißen 

PR@st-josef-und-fronleichnam.de 

Pfr. Pero Stanusic, 
Pfarradministrator 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@yahoo.de 

PrävenƟonsfachkraŌ 

Laila Vannahme 

0241/9607 38 15 (mit AB) 
praevenƟon@st-josef-und-

fronleichnam.de 

Ruprecht van de Weyer 

Pfarrvikar (GdG) 
Tel. 0241/40102590 

rvdweyer@googlemail.com 

Karlheinz Engelen 

Kirchenmusiker 

Tel. 0241/51 45 14 

 

 

Pro Futura Montessori Kinderhaus  St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

MarƟn de Lange, Tel. 0241/50 44 73 

 

Inklusive KindertagesstäƩe St. Josef, Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 0241/51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 0241/413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Jenny Yilmaz-Darkwah, Tel. 0241/50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Stephanie Schuster, Tel. 0241/900 31  30 

 

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Marion Havenith, Tel. 0241/50 10 40 

 

BestaƩungskultur und Trauerpastoral, Stolberger Str. 2 

Ursula Heck, Tel. 0241/51 00 15 03 

 

Caritas-,Scheibenstr. 16,  
Referatsleitung Ehrenamt, Linus Oīermann, Tel. 0241/942 614 17 

Referatsleitung MigraƟon und IntegraƟon, Marinko Kalić, Tel. 0241/949 272 22 

Sozialwerk Aachener Christen  und  KAB, Außenstelle - Beratungsstelle Arbeit, St.-Josefs-Platz 3,  
Markus Klinkenberg,  Tel. 0241/5100 07 55 oder 51000836  
Pastoral in der Arbeitswelt, Beratung für erwerbstäƟge Menschen, Leipziger Str. 19,  
Ursula Rohrer, Tel. 0241/160 29 97 

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 


